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VORWORT FOREWORD

Donald Sultans Werke fesseln und begeistern den Betrachter durch ihre schlichte Schönheit und kraftvolle 
Intensität. Kürzlich durfte ich dies wieder erfahren als ich in seinem New Yorker Atelier vor den Werken stand, 
die er eigens für unsere Ausstellung geschaffenen hat. 

Mein herzlicher Dank geht an Donald Sultan für unsere Freundschaft und Zusammenarbeit seit 1996. Ich freue 
mich sehr, seine jüngsten Werke in meiner Galerie zu präsentieren. Ich hoffe, mit dieser Ausstellung meine 
Begeisterung für diesen bedeutenden amerikanischen Gegenwartskünstler auch an Sie weitergeben zu können.

Viewers are fascinated and arrested by the stark beauty and powerful intensity of Donald Sultan‘s works. 
I realized this again during a recent visit to the artist at his studio in New York, where I saw the pieces specially 
created for our exhibition. 

I am deeply grateful to Donald Sultan for his friendship and cooperation in all the years since 1996. And it is with 
great pleasure that I present his most recent works at my gallery. I trust that you will share my enthusiasm for 
this significant contemporary American artist.

Hidden Valley (Fedoz)  2009, polished wood, 56 x 97 x 28 cm  

Carina Andres Thalmann
Galerie Andres Thalmann
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Nigel Hall beschäftigt sich in seinem Schaffen mit 
Gegensätzen und lotet ihre gegenseitige Verquickung 
aus. Sein dialektisches Spiel mit Differenzen resultiert 
in paradoxen skulpturalen Konfigurationen, die die 
Wirkung von „schwereloser Masse“ und „dynamischer 
Stille“ hervorrufen. Nigel Hall zählt zu den prominen-
ten Vertretern der britischen Skulptur. Sein formales 
Repertoire reduziert er zunehmend, sodass seine Ob-
jekte von eindrucksvoller Klarheit und Reinheit leben. 
Entsprechend ist sein Schaffen von Stille und Essenti-
alität — „Stilling and Destilling“ — geprägt. Der Künst-
ler arbeitet vornehmlich allein und lässt während des 
Arbeitsprozesses seine Ideen sukzessive Form anneh-
men. Eigenhändig erstellt Nigel Hall die perfekt ausge-
führten Skulpturen in Birkenholz und lässt sie zuweilen 
in Bronze giessen.

In seinen Skulpturen und Kohlezeichnungen themati-
siert der Künstler die Relation zwischen Form und Lee-
re, Fläche und Raum, Bewegung und Stillstand, Aus-
dehnung und Kontraktion, sowie Licht und Schatten. 
In umfangreichen Serien erforscht er seine Motive, die 
oft von den geometrischen Grundformen Kreis, Ellipse 
und Kegel geprägt sind. Mit dem Titel „Chinese Whis-
pers“, der das Kinderspiel „Flüsterpost“ bezeichnet, 
verweist Nigel Hall auf das wesentliche Moment der 
Transformation, die eine Idee – etwa in der geflüsterten 
Weitergabe in einer Kinderrunde – oder in seinem vari-
ationsreichen Schaffen erfahren kann.

In seinen jüngsten Skulpturen aus der Serie „Chinese 
Whispers“ setzt Nigel Hall komplementäre Formen in 
ein dynamisches Wechselspiel. Zwei geschwungene 
Volumen, die formal an Blätter erinnern, werden in 
gegenläufiger Ausrichtung aneinandergekoppelt. Nigel 
Hall variiert die Volumina der korrelierenden Sphären 
und konfrontiert so dunklere, geschlossenere mit offe-
neren, lichteren Innenräumen. 

Der Künstler variiert überdies die gegenseitige Durch-
dringung der Volumina. Zuweilen nehmen seine Skulp-
turen eine ausbalancierte, elliptische Grundform an. 
Den mehrheitlich asymmetrischen Objekten liegt die 
Drehrichtung der S-förmigen Trennungslinie als gestal-
terisches Element zugrunde. Zum Beispiel setzt Hall 
bei der linksdrehenden Achse von „Chinese Whispers 
VII“ das Objektvolumen auf der rechten Seite an. Je 
nach Sichtweise scheint die Skulptur so nach links – in 
Richtung der bauchförmigen S-Kurve - oder aber nach 
rechts – in Richtung des sich ausweitenden „Blattes“ 
- zu rotieren.

Nigel Hall entwickelte die Grundform für seine „Chi-
nese Whispers“-Skulpturen in Auseinandersetzung mit 
dem mathematischen Zeichen für die Unendlichkeit, 
das der horizontal gekippten Zahl „8“ ähnelt. In sei-
nen jüngsten Zeichnungen setzt er sich ebenfalls mit 
kurvenförmigen Linien auseinander. Seine Zeichnun-
gen versteht er übrigens nicht als Vorstudien zu sei-
nen Skulpturen, sondern als Teil seines Werks, welcher 
sein skulpturales Schaffen inspiriert. In seinen Schlau-
fen- und Kreisstudien befasst sich der Künstler damit, 
wie Formen ineinander übergehen oder ineinander 
enthalten sind. 

Nigel Hall studied and tutored at the Royal College of 
Art, London. Anlässlich seiner Einzelausstellung in der 
Royal Academy in London (?) ist 2008(?) ein umfang-
reiche Künstlermonografie erschienen. Hall is included 
in numerous public collections including the Museum 
of Modern Art in New York, the Tate Gallery in London, 
the National Gallery (?) in Berlin and the Kunsthaus 
Zurich.

Ruth Littman
Leiterin Galerie Andres Thalmann

Nigel Hall - Chinese Whispers

Nigel Hall  Photograph: Colin Mills
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Nigel Hall beschäftigt sich in seinem Schaffen mit 
Gegensätzen und lotet ihre gegenseitige Verquickung 
aus. Sein dialektisches Spiel mit Differenzen resultiert 
in paradoxen skulpturalen Konfigurationen, die die 
Wirkung von „schwereloser Masse“ und „dynamischer 
Stille“ hervorrufen. Nigel Hall zählt zu den prominen-
ten Vertretern der britischen Skulptur. Sein formales 
Repertoire reduziert er zunehmend, sodass seine Ob-
jekte von eindrucksvoller Klarheit und Reinheit leben. 
Entsprechend ist sein Schaffen von Stille und Essenti-
alität — „Stilling and Destilling“ — geprägt. Der Künst-
ler arbeitet vornehmlich allein und lässt während des 
Arbeitsprozesses seine Ideen sukzessive Form anneh-
men. Eigenhändig erstellt Nigel Hall die perfekt ausge-
führten Skulpturen in Birkenholz und lässt sie zuweilen 
in Bronze giessen.

In seinen Skulpturen und Kohlezeichnungen themati-
siert der Künstler die Relation zwischen Form und Lee-
re, Fläche und Raum, Bewegung und Stillstand, Aus-
dehnung und Kontraktion, sowie Licht und Schatten. 
In umfangreichen Serien erforscht er seine Motive, die 
oft von den geometrischen Grundformen Kreis, Ellipse 
und Kegel geprägt sind. Mit dem Titel „Chinese Whis-
pers“, der das Kinderspiel „Flüsterpost“ bezeichnet, 
verweist Nigel Hall auf das wesentliche Moment der 
Transformation, die eine Idee – etwa in der geflüsterten 
Weitergabe in einer Kinderrunde – oder in seinem vari-
ationsreichen Schaffen erfahren kann.

In seinen jüngsten Skulpturen aus der Serie „Chinese 
Whispers“ setzt Nigel Hall komplementäre Formen in 
ein dynamisches Wechselspiel. Zwei geschwungene 
Volumen, die formal an Blätter erinnern, werden in 
gegenläufiger Ausrichtung aneinandergekoppelt. Nigel 
Hall variiert die Volumina der korrelierenden Sphären 
und konfrontiert so dunklere, geschlossenere mit offe-
neren, lichteren Innenräumen. 

Der Künstler variiert überdies die gegenseitige Durch-
dringung der Volumina. Zuweilen nehmen seine Skulp-
turen eine ausbalancierte, elliptische Grundform an. 
Den mehrheitlich asymmetrischen Objekten liegt die 
Drehrichtung der S-förmigen Trennungslinie als gestal-
terisches Element zugrunde. Zum Beispiel setzt Hall 
bei der linksdrehenden Achse von „Chinese Whispers 
VII“ das Objektvolumen auf der rechten Seite an. Je 
nach Sichtweise scheint die Skulptur so nach links – in 
Richtung der bauchförmigen S-Kurve - oder aber nach 
rechts – in Richtung des sich ausweitenden „Blattes“ 
- zu rotieren.

Nigel Hall entwickelte die Grundform für seine „Chi-
nese Whispers“-Skulpturen in Auseinandersetzung mit 
dem mathematischen Zeichen für die Unendlichkeit, 
das der horizontal gekippten Zahl „8“ ähnelt. In sei-
nen jüngsten Zeichnungen setzt er sich ebenfalls mit 
kurvenförmigen Linien auseinander. Seine Zeichnun-
gen versteht er übrigens nicht als Vorstudien zu sei-
nen Skulpturen, sondern als Teil seines Werks, welcher 
sein skulpturales Schaffen inspiriert. In seinen Schlau-
fen- und Kreisstudien befasst sich der Künstler damit, 
wie Formen ineinander übergehen oder ineinander 
enthalten sind. 

Nigel Hall studied and tutored at the Royal College of 
Art, London. Anlässlich seiner Einzelausstellung in der 
Royal Academy in London (?) ist 2008(?) ein umfang-
reiche Künstlermonografie erschienen. Hall is included 
in numerous public collections including the Museum 
of Modern Art in New York, the Tate Gallery in London, 
the National Gallery (?) in Berlin and the Kunsthaus 
Zurich.

Ruth Littman
Leiterin Galerie Andres Thalmann

Nigel Hall - Chinese Whispers



8 9 Nine Lanterns Aug 22 2007  Enamel, screenprint, tar and spackle on tile over masonite, 91 x 91 cm 
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Page 8: Little Whisper  2008
polished wood, 56 x 32 x 9.5cm 

Page 9: Chinese Whispers VIII  2008
polished wood, 90 x 43 x 11.5 cm 

Drawing 1397  2006, gouache and charcoal on paper, 100 x 70 cm



12 13Drawing No 1514  2009, acrylic and charcoal on paper, 153 x 122 cm  
  

Above: Drawing No 1518 / Below: Drawing No 1519  Each: 2009, acrylic and charcoal on paper, 56 x 76 cm



14 15Drawing 1459  2008, gouache and charcoal on paper, 100 x 70 cm  Drawing 1464  2008, gouache and charcoal on paper, 152 x 122 cm



16 17 Drawing No 1520  2010, acrylic and charcoal on paper, 100 x 70 cm



18 19Chinese Whispers IX  2009, cast bronze, edition 2/3, 89 x 56 x 11 cm



20 21Chinese Whispers VII  2009, cast bronze, edition 3/3, 71 x 43.5 x 12.5 cm  



22 23Chinese Whispers XI  2009, phosphor bronze, edition 2/3, 106.5 x 51.2 x 17.6 cm



24 25Drawing No. 1063  1997, gouache and charcoal on paper, 122 x 153 cm  Drawing No. 1254   2002, charcoal and gouache on paper, 152 x 121.5 cm



26 27Drawing No 1144  1999, charcoal and gouache on paper, 122 x 153 cm Drawing No 1020  1996, charcoal and gouache on paper, 122 x 153 cm



28 29 In the Bergell  2009, cast aluminium, edition 1/3, 17 x 50.9 x 10.5 cm
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